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jvröttju«}' »ielpräcfit'ge gâge

&inb nun vorbei. bas Eljor fliegt ju!
3>es ^rcisgeridjtes efirettumage,
3»ampfrab n«b «juiete fwben 2Utfi.

§m ^djwetjetborf toorb ausgetruttften",
|>er iißrdjiebsjoblcr todtte weidj,
Z<n MlnnoiieMaran ucrfunlion

§(t riugs bas gofb'ne Jauoerreidj.

Pour la patrie!" 3>ns Ifôerft wirb
[Heften,

IBétttt Mtdj feitt gfeftgeroaub jcrfrtfff,
IHidjt ewig ftönnen löimpct wcfjen,
2>er gMift iß's, ber jufammenfjält!

meiner. Canbesausftellung.
ttnb b«6 fte «lie wie für einen
3«r "pat geretdjf bie ftat&e «Äanb,

§ft bas gfeljelmnifj. will mit fdjeuten,

§ intröttjt'gett <Sittn's im £Sdjroci}ettattb

5>ie fünfte nnb bus <&anbroerft
ermuntert t>«m "»farabeferb;; [fdjteifen
3»er ^Sägfteu IBünfdje fie gefeiten,
Wand)' giner tritt (jeratts öls «äelb

^otn <ftanu»fe um bes lafetes Jorgen,
2Kit neuer d«f»«9 nwdj ft ber Hl u f f)

^djott bäromerf ein gaßrßnnbert-
[morgen

g» gonnenfenet ^uRunffsglutlj

3dj bin ber Düfteier Sdjreter

Ilnb riifte mich, biefes ÎTîal

ITtit febnetbiger Kraft ui gefeit

3u bie Staub es» ä terw a b I.

Denn niemals roar es fo wichtig,

IDic gerabe in jetziger geit,

IDo fo gewaltige Dirige

gum Jlusftofj liegen bereit.

Da brandit es gewappnete Seelen

3n IDortctt uub m ber Sdirift,
Die nidjt gleidj roanfeen, audj rocuu fie

Die Keule ber ÎTeinfager trifft.

wiifjtc.

tyftorifcfye ÎDarjrbeiten.
Die Sdjladjt bei gemp adj war fein frei tag.

(S tty er «geller gäbe beu ID rubel brnm, wenn er nidjts von gemp

Die (Drientbaljn Ijat fidj in eine fpurlofe lïebclbaljn umgewaubelt.

3e meljr mau an ber BunbesbauF abfägen roill, befto länger wirb fte.

Koloffaler (Erfolg.
Die Bewegung gegen bas Duell foll iu ftnbetttifdjett Kreifen berartigen

(Erfolg geljabt Ijaben, bag bie piftoteubuelte möglidjfi burd; foldje auf frummc
Säbel erfct;t werben follen.

ferner foll bte Jtnrebe Sie bummer 3mt9c" burd; bas gentilerc Sie
fdjmadj befähigter 3un9e" erfetît werben.

2lpärepo! (Eljaft bu mir att fäge, was faljrläffigFcit ift? 3d] lja
jebäfabl ä ganj läße Segriff brtut."

Sdju tnfiglH Sue, bas ift ä fo: IDätttt ä (Sfdjibc will bfdjtffc unb

er benütjt btjue as IDärdjjüg ä weniger Sajlaue unb bte (Sfdjidjt djunt us, fo

wirb ber weniger Sdjlau wägeb faljrläffigFcit igftcggt uub ber (Sfdiib ob fiuer
fSfdjibtjett agftttuet unb laufe glu.""

So, fo, beuäwäg, ber Hummel mue mä fjali ebä ocrftttlj!"

IDas ift ber heurige Saufer?
(Ein Heben oorbeigegangenes,
mit feljr oiel gurfer befangenes,

ttidjt lange wäbrettbes,
lïïebr ober weniger gäbrenbes,

ITadj Ejafenpfeffer plattgettbes,

rduoiuis uttb Sumdjrut" nerlangenb.es,

gum (Trinken bann getteljmlidjcs,
gum (Seijen oft ttttbequemlidjes,

3« biefen ÏDoffett waiiettbes,

Sufttg empor Frallettbes,

Diel (Selb Derfdjtfngenbes,

Katjcujammer brittgettbes

Anonymes (Schränk.

IDcjjbalb trifft ber lïïeicr benn nidjt ein einziges lîîal einen Bafen?"
(Er will es mit feinem IDilbprctbänMer ttidjt cerberben.""

(Einem falfcfyen ZTläcen.

(Sudic für fofort einen (Belegen ¦

bcitsbidjter." (Eagbl. ber Stabt
güridj.)

Ein redjter Didjter tft Fein Sdjttetber
Unb febafft bir keinesfalls auf ÎUajj
Bift bu bei Sinnen, îlîcufdj 2ldj leiber

3m bödjftcu (Srab beiweift' idj bas

per geitttttg eine Ködjin fitdjeu,
IDenn's fein mufj eine frau fogar
Hann Dodj bring' midj ntdjt 311111 f ludjen,
IDenn bit es wagft beim Didjter gar!
poeten oon beu ädjten Sorten
Die [äffen ftdj am lïïarftc nidjt
(Sewimten mit jwei guten IDorteu
Unb einem Städjcln in's (Scfidjt!

Dodj braudjfî Du H c i m e fdjlimmcs Sîaflcr I

So nenn' bas Utacbwerh nidjt (Scbidjt
Uttb fudj' bir einen poetafter
2ils (lagclöbitcr anbers nidjt! r.

Unangenehme IDenbung.
gwei Bürger fitzen im IDirtljsbaus unb krtttfiren lebhaft bas neue Ka=

ualifattonsgefet;, weldjes ben Ejausbefitjern ganä unbillige ©pfer
iitmiitljet.

3d; kamt utdit begreifen", meint ber (Eine, »wie uttfet (Srcrge Katb ber-

gletdien guttjeifen Fonnte!"

,,<Setj' mir weg", fagte ber 2tnbere, 3wei Drittel feiner ITiitglieber finb
notorifdje Sdut'adjFöpfe."

2luf biefe Bemerkung tjttt erljebt fidj am dtfdje lebrjaft proteftireub ein

ntann, ber fidj, als Ilittglteb biefer Betjörbe, beleibtgt ftttbet, geugen aufruft unb
ben Sdjmätjer oor (Scridjt 311 laben btobt.

Der aber ruft ganj erftaunt, 311m (Sanbtum ber 2Iitwefeubeu :

3a 3äblen Sie fidj benn aud; 3U ben j'wei Dritteln?!"

Die Babrutt'Hapfyaeffcb.e 2Ttabonna.
Schau' ihr nur recht in's (Scfidjt,

3ft fie's ober ift fte's nidjt?
Sdjabe um bie Babttftadjt»Spefett,

3tt Berlin ift fie's g e w e f e u 1

3-rau lifabtridjter : »<E bibenklis IDetter,
nüb wahr, Deichrtiftä, 's frürt eim efeunig,
wem'r iituef; (Selb alange. "

^Ctr gfeufi: ©, fäb wär' m'r na b'r
minbift (Ebtimber aber eufes Süüferli, bas

rjerjerwärmerli, JUageftärFerlt uub"

3iratt|>tabtridjtcr: geisyfdjenferltl wenb
Sie fäge, gälleb Sic? 3a> ba wirb's wcllä
afange happerel"

^etr 3?ettft: "'? gruslet m'r nauig brfor
weuiti nu 3erft mys fröbli Situfertöfeli glja

bett i mieg's benn fdjo oerlybe bis îïïartitii."
3frau ^tabtridjfer : 2ledj, Sie finb au i£tuä wenn gäub Sie an fontgi

gnappigi Sdjwärmereiä uf?"
i&ttt 3!enft: Dorläufig emel uauuig, ba miienb Sie älteri fvoge, nüb

erft Siehesgjöhrig."

Zlppetitlidx
UHidfef: Zla, Sepp, wefjfjalb brummft bu fo?"
|»ep$t: 3er; brumm' gar nicht. Da ift mir nur eine Brummflieg' itt's

Bier gefallen, unb wie idj's Bier trinF', blich mir bte flieg' im fjalfe ftecFett."

mid)t(t: Sie ftnb wegen Bcletbigung itjrer ZTadjbartn 3U jwanjtg lïïarF
(Sclbjtrafc oerurttjcilt. (Die 2lngeflagte fängt \tn 311 weinen). Hnn, jetjt tbut
es 3lJnclt n>or\l leib ?"

Angehtagfe: 3a» bafc ich, iljr für fo lu'el (Selb nidjt nodj wüftcr
gefagt bahe."

Hur immer öfonomtfd?!
3>ienftnt«tttt : <£l?ramet neitt faljrtcplätt' !"
^Jaucr: Brudjc Feine my alte g'fcbt no garij fnber brtl"

Stylifittc fai;aben,
Dahinter keilt Heft,
CEitt (Stgerl ohne IDabeu

3ft aud; fdjon bagewefjt.

Zum Thorschluß der 2?ch

Aranjuez' vielvrächt'ge Tage
Sind nun vorbei, das Thor fliegt z«!
Des Preisgerichtes Khrenwaage,
Aampsrad nnd Spiele finden Anh.
Im Schweizeroorf ward ausgetrunken",
Aer Abschiedsjodler lockte weich,

Zn Alltagsnebclgra« versunken
Zst rings das goldne Zauberreich.

?onr In vstris!" Das Werk wird
tstehe«,

Wenn anch sein Jestgewaud zerfällt,
Wcht ewig können Wimpcl wehen,

Der Geist ist's, der zusammenhält!

weizer. Landesausstellung.
?lnd daß sie alle wie für einen
Zur That gereicht die starke Kand,
Zst das Keheimnik. will mir scheinen,

Einträcht'gen Sinn's im Schweizerland

Vie Künste und das Kandwerk
Ermuntert vom 'Daradefeldl; s schreiten

Jer Wägsten Wünsche ste geleiten.
Manch' Einer tritt heraus als Keld
Hsm Aamvse nm des Daseins Sorgen,
Mit neuer Losung wächst der M u t h

Schon dämmert ein Jahrhundert-
^morgen

Zn Sonnenseuer Znkunftsgluth

Ich bin der Düfteler Schreier

Und rüste mich, dieses Mal

Mit schneidiger Kraft m gehen

In die Land esv ä terw a b l.

Denn niemals war es so wichtig,

lvie gerade in jetziger Zeit,

lVo so gewaltige Dinge

Znm Ansstoß liegen bereit.

Da braucht es gewappnete Seelen

In Worten nnd in der Schrift,

Die nicht gleich wanken, auch wenn sie

Die Kcnlc der Neinsager trifft.

wüßte.

Historische Wahrheiten.
Die Schlacht bei Zemp ach war kein Freitag.

Guyer-Zeller gäbe den W rubel drum, wenn er nichts von Zemp

Die Grient bahn hat sich in eine spurlose Nebelbahn umgewandelt.

Ie mehr man an der Bundesbank absägen will, desto länger wird sie.

Kolossaler Erfolg.
Die Bewegung gegen das Duell soll in studentischen Kreisen derartigen

Erfolg gehabt haben, daß die pistoleuducllc möglichst durch solche auf krumme
Säbel ersetzt werden sollen.

Ferner soll dic Anrede Sie dummer Junge" durch das gentilere Sie
schwach besäbigter Junge" crsctzt wcrden.

Apärepo! Thast dn mir au säge, was Fahrlässigkeit ist? Ich ha

jcdäfahl ä ganz lätze Bcgriff drvn."

Schu mügl! Luc, das ist ä so: Wann ä Gschide will bschissc und

er benützt drzuc as Wärchzüg ä weniger Schlaue und die Gschicht chunt ns, so

ivird dcr weniger Schlan wäged Fahrlässigkeit igstcggt und dcr Gschid ob siner

Gschidheit agstnnct und laufe glu.""
So, so, denäwäg, dcr Rummel mnc mä halt ebä verstnh!"

Was ist der heurige Sauser?
Ein Reben vorbeigcgangencs,
Mit sehr viel Zuckcr befangenes,
Riebt lange währcndcs,
Mckr odcr wenigcr gährcndes,
Nach Hasenpfcffcr plangendcs,
Schivinis nnd Sunrchrnt" verlangendes,
Znm Trinken dann gcnchmliches,

Zum Gehen oft uubeancmliches,

In dickcil Wolken wallendes,
Lnstig empor krallendes,

viel Geld verschlingendes,

Katzenjammer bringendes

Anonymes Getränk.

Wcßhalb trifft dcr Meier denn nicht ein einziges Mal einen Hasen?"

Er will es mit seinem Wildprcthändler nicht verderben.""

Einem falschen Mäcen.
(Suche für sofort einen Gelegen-

hcitsdichter." Tagbl. dcr Stadt
Zürich.)

Tin rechter Dichter ist kciu Schneider
Und schafft dir kcincssalls ans Maß
Bist dn bei Sinnen, Mensch Ach leider

Im höchsten Grad bczweisl' ich das

Per Zeitung eine Köchin suchen,

Wcnn's scin muß cinc Frau sogar

Rauu! Doch bring' mich triebt zum Fluchen,
Wenn du es wagst beim Dichter gar!
Poeten von dcn ächtcn Sorten
Die lassen sich am Marktc uicht

Gewinnen mit zwei guten Worten
Und cincnr Lächcln in's Gesicht!

Doch brauchst Du Rcimc schlimmes Laster I

So nenn' das Machwerk nicht Gedicht
Und such' dir einen pocrastcr
Als Tagelöhner andcrs nicht! r.

Unangenehme Wendung.
Zwei Bürger sitzcn im Wirthshaus und kritisiren lebhaft das ncnc

Kanalisationsgesetz, welches den Hausbesitzern ganz unbillige Vpfer
zitmnthet.

Ich kann nicht begreifen", meint der Eine, wie miser Große Rath
dergleichen gntheißen konnte!"

Geh' mir weg", sagte dcr Andere, zwei Drittel seiner Mitglicder sind

notorische Schwachköpfe."

Auf diese Bemerkung hin erhcbt sich am Tische lebhaft protestirend ein

Mann, der sich, als Mitglied dikser Behörde, beleidigt findet, Zeugen aufruft und
den Schmäher vor Gericht zn laden drobt.

Der aber rnft ganz erstaunt, znm Gandium dcr Anwcsendcn:

Ja zählen Sic sich dcnn auch zu den zw ci Dritteln?!"

Die Badrutt-Raphael'sche Madonna.
Schau' ihr nnr recht in's Gesicht,

Ist sie's oder ist sie's nicht?
Schade nm die Bahufracht- Spesen,

In Berlin ist sie's gewesen!

Irau Stadtrichter: L bidcnklis Wetter,
nüd wahr, vercbrtistä, 's frürt cim cfcnnig,
wcm'r mueß Geld alange."

Kerr Jeust: G, säb wär' m'r na d'r
mindist Thnmber abcr euscs Süüscrli, das

l'erzcrwärmerli, Magestärkerli und"

Irau Stadtrichter: Zcisyschenkcrli! wend
Sie säge, gälled Sie? Ja, da wird's roellä

asange happerel"

Kerr Jeust: 's grnslet Nt'r nanig drfor
wentli nu zerst mys fröhli Suusertöseli gha

hctt i mieg's denn scho verlyde bis Martini."
Iran Stadtrichter: Aech, Sie sind an Einä wenn gänd Sie an sonigi

gnappigi Schwärmerciä nf?"
Kerr Jeust: vorläufig cniel nanuig, da müend Sie älter! froge, nüd

erst Siebezgjöhrig."

Appetitlich.
Wichel: Na, Sepp, weßhalb brummst du so?"

Sepp: »Ich brumm' gar nicht. Da ist mir nur cinc Brnmmflicg' in's
Bier gefallen, nnd wie ich's Bier trink', blieb mir die Flieg' im Halse stecken."

?lichter: Sie sind wegcn Beleidigung ihrer Nachbarin zu zwanzig Mark
Geldstrafe vcrurtheilt. (Die Angeklagte fängt Vrn zu weinen). Nnn, jetzt thut
cs Ihncn wohl leid?"

Angeklagte: Ja, daß ich ihr für so vicl Geld nicht noch wüster
gesagt habe."

Nur immer ökonomisch!
Dienstmann: Thramet nein Fahrtcplän' I"
Dauer: Brnche keine my alte g'seht no ganz snber dri!"

Stylisirtc Facadcn,
Dabintcr kcin Nest,
Ein Gigcrl ohne Waden

Ist auch schon dagcweßt.
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